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Ein ungariſches Oberhaupt von der Gnade der den Vereinigten Staaten den arten Mangel an Steinkohlen
Entente

Budapeſt 6 Auguſt Ungar Korr Büro Heute um
7 Uhr abends erſchienen im Miniſterpräſidium General
Szhnetzer der Polizei Oberinſpektor Wolkenberg der frühere
Sekretär des Nationalrates Dr Fritz und der geweſene Sek
tionschef im ungariſchen Kriegsminiſterium Franz Scillery
und forderten die eben zur Beratung verſammelten Miniſter
auf abzudanken mit der Begründung daß die Regierung
nicht die Geſamtheit der Nation vertrete Nach einer Bera
tung beſchloß die Regierung zu demiſſionieren Die En
tentemiſſion übertrug die oberſte Gewalt
Erzherzog Joſeph der den geweſenen Seltionschef im
Kriegsminiſterium Stephan Friedrich zum Miniſter
präſidenten ernannte Mit der Leitung des
Miniſteriums des Aeußern wurde General Tanczos mit der
Leitung des Kriegsminiſteriums General Szhnetzer betraut

Jn der Stadt herrſcht Ruhe Die Miſſionen der Entente
mächte hielten abermals eine gemeinſame Beratung ab zu
welcher auch Erzherzog Joſeph und Miniſterpräſident
Friedrich zugezogen wurden Die Beratungen galten ſchwe
benden Fragen wobei volles Einvernehmen erzielt wurde
Der Präſident der Friedenskommiſſion Clemencegu und die
ausländiſchen Regierungen wurden von dem Ergehnis der
Beratungen ſofort verſtändigt

Rücktritt
des neuen ungarjſchen Miniſteriums

Wien 7 Aug Eig Drahtnachricht Geſtern fand
in Budapeſt ein Miniſterrat ſtatt in dem der Rücktritt der
Regierung beſchloſſen wurde Dieſer Rücktrittsbeſchluß hängt
mit den rumäniſchen Forderungen zuſammen

Kenner nach Wien zurückgekehrt
WTB St Germain 6 Auguſt Nach Ueberreichung der Note iſt heute abend Staatskanzler Renner

mit m größten Teil der Delegation nach Wien zurück
gere

Bereits 60 000 Rumänen in und um Budapeſt
Wien 7 Auguſt Eigene Drahtnachricht Aus Buda

veſt wird gemeldet Zu den urſprünglich eingerückten 30 000 Mann
rumäniſcher Truppen kommen immer weitere Verſtärkunmgen Ge
genwärtig ſtehen beinahe 60 000 Rumänen in und um Budapeſt
Die Wiener Ententevertreter haben den mit ihnen in Berührung
ſtehenden ungariſchen Politikern wiederholt verſichert de ß die En
tente alles tun werde um der rumäniſchen Veſatzung jeden an
deren Charakter als den einer Sicherheitsmaßregel zu nehmen
Geſtern abend traf Graf Julius Andraſſy aus der Schweiz in
Wien ein Die Ententevertreter hoffen doh es Graf Andraſſy ge
lingen werde eine Einigung zwiſchen den Parteien in Ungarn
herbeizuführen

Das parlamentariſche Leben in Weimar
Wiederbeginn der Nationalverſammlung

Berlin 7 Aug Eig Drahtnachricht Das parla
mentariſche Leben ſetzte heute in Weimar wieder völlig ein
Vorläufig ſind 14 Tage für die Erledigung aller Aufgaben
vorgeſehen aber in parlamentariſchen Kreiſen glaubt man
nicht daß man in dieſer Zeit fertig wird Man rechnet viel
mehr damit daß die Verhandlungen noch weit in die zweite
Auguſih Kfte hineinreichen werden Heute abend um 9 Uhr
findet im Nationaltheater in Weimar eine von der ſozial
demokratiſchen Fraktion veranſtaltete Verfaſſungsfeier ſtatt
die in einem her Konzert unter der Leitung des
Weimarer Kapellmeiſters Peter Rab und einer Anſprache des
Reichsminiſters Dr David beſteht Da jedermann freien
Zutritt hat wird die Beteiligung der Einwohnerſchaft ſicher
ſehr groß ſein Jn den Vormittagsſtunden in denen in den
verſchiedenen Nebenräumen Fraktionse und ine ben engten wurde auf der Theaterorgel fieißig Je

ndvorftellung geprobt

Die Kohlennot in der ganzen Welt
Sehr ernſte Lage in Amerika

Rotterdom 7 Augquſt Eigene Drahtnachrit Jn der
nter lli cren Steinkohlenkommiſſion werden Fraukreich Eng
lan Jtalien die TſchechoS owak i und Polen vertreten ſein
Amerika hat ſich geweigert der Kommiſſion beizu re en Hoover
der ſehr vpeſſimiſtiſch geſtemmt war fagte daß man auf eine mee
eikaniſche Einfuhr von Steinkohlen unmöglich dürfe Er

in Amerika dererklätte ſerner dah England jetzt auch derſigale Zuſtand anſange infolge der des Ehentamyerſle
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bringen den das Land je ge ehen habe

Die Höhe der amerikaniſchen Eiſenbahnerforeerungen

WTB New York 35 Auguſt Nach einer zuverläſſigen
Schätzung würde die vom Eiſenbahnperſonal verlangte Lohn
erhöhung einen Mehraufwand von 809 Millionen Dollar jährlich
bedeuten während die Einnahmen bereits einige Hundert Mil
lionen hinter dem von der Regierung garantie ten Vetrag zu
rückbleiben

Wilſon verſchiebt ſeine Propagandareiſe
Köln 7 Auguſt Eigene Drahtnachricht Mel

dungen aus Waſhington zufolge die in der Pariſer
Ausgabe der Chicago Tribune wiedergegeben werden
wird Wilſon infolge der ernſten Lage die durch den
Streik und die Lebensm ttelteuernng in den Vereinig
ten Staaten hervorgerufen iſt ſeine Propagandareiſe
für den Friedensvertrag und das franzöſiſche Garantie
abkommen verſchieben Das wird eine erhebliche Ver
zögerung der Ratifizierung durch die Vereinigten
Staaten nach ſich ziehen

Internationale Sozialiſtenkonferenz
Geſichtspunkte und Ziele

WTB Luzern 6 Auguſt e heute angenomme
nen proviſoriſchen Statuten berückſichtigen folgende Ge
ſichtspunkte und Ziele

1 Politiſche und wirtſchaftliche Organiſation der
Sie s Eroberung der r e en RSozialiſierung der Produ u itteund

rfetzung en Syſtems durch diefozialiſtiſche und kommuniſtiſche Geſellſchaft
2 Internationale Einheit und Aktion für die Or
t des wahren Völkerbundes Kampf gegen

hanvinismus und Jmperialismus Allgemeine Ab
ſchafſfung des Militarismus und der Rüſtungen
Vyl Vereinigung der Intereſſen aller unterdrückten

er

4 Zuſammenfaſſung der politiſchen Kräfte der Ge
nofienſchaften und Gewerkſchaften die weiter als auto
nomiſche Körperſchaften betrachtet werden um gemein
ſam im internationaliſtiſchen und revolutionären Geiſt
der Erhaltung des Weltfriedens vorzugehen

Da die erſte Kommiſſion den Bericht über die all
gemeine politiſche Lage noch nicht beendigen konnte be
ginnt die Konferenz auf ihrer erſten Vollſitzung mit der
Beratung der von der zweiten Kommiſſion vorgelegten
proviſoriſchen Statnten Vliegen Holland erſtattete Be
richt und ſagte u Neben der politiſchen und wirt
ſchaftlichen Organiſation der geſamten Arbeiterſchaft
war für die Kommiſſion das Bekenntnis zum wahren
Völkerbund zur Bekämpfung des Nationalismus und
Jmperialismus nnd zur allgemeinen gleichzeitigen Ab
ſchaffung des Militarismus und der Rüſtungen ſowie
der Schutz aller unterdrückten Völker und Raſſen am
wichtigſten Zu den Statnten ſelbſt erklärte Vliegen
daß man die alte Internationale wieder bilden und ſie
nur in eine neue Form zuſammenfaſſen wolle Vliegen
befürwortete ſchließlich die im Statut vorgeſehene in
tervarlamentariſch ſozialiſtiſche Union und betonte noch
mals daß die Organiſation hente für die Jnternatio
nale der wichtigſte Punkt und von großem Einfluß für
deren Aktion ſei

Straßenkämpfe in Turin
WTB Berlin 6 Aug Der Vorwärts meldet aus

Turin In den Straßen von Turin finden ſeit geſtern früh
klutige Kämpfe ſtatt Es hat Tote und zahlreiche Verwundete
gegeben Kinder von Sozialiſten die aus der Schule zurück
kamen wurden von den Poliziſten am Weitergehen verhin
dert Einer der Schutzleute tötete ein Kind Die Menge folgte
den Karabinierie und warf Steine äuf die Poſten Sämt
liche Prter n ſich zurück und ſchoſſen auf die Menge Die
ſozialiſtiſche Partei proklamierie geſtern morgen eiten 24ſtün
r Generalſtreik Am Dienstag abend haben heftige
Kämpfe kattgefunden die Ruhe iſt noch nicht wieder herge

Oppoſition gegen das engliſche Verteidigungsgeſetz

TB Rotterdam 7 Auquſt Nierwe Rotterd Cou
rant meldet aus London Ty den u der Koalition ſei eine
ſtarke Bewegung gegen das Reichsverteidiqungs geſet im Gange
Es werden Unt tſchriflen für eine Petition an die Regierung um
Aufhebung des geſammelt Der Antrag der Regierung
die r einiger Rilitärs zu erhöhen iſt im Unterhaus auf

ne

t eheeugenom en

ſtiſche Staat der nicht zuletzt um ſeiner

Die Unabhängigen und die
verfaſſung

Von Dr Otto Schreiber Berkkn
D P K Kaum iſt das Verfaſſungswerk in ver

Nationalverſammlung vollendet worden ſo erläßt be
reits in aller Form die Unabhängige Sozial
demokratie ihre Kriegserklärung Unter
der Ueberſchrift Die Verfaſſung der Gegenrevolution
gibt die Freiheit das Berliner Organ der Unab
hängigen Sozialdemokratie eine Darſtellung vom Jn
halt der neuen Verfaſſung des Deutſchen Reiches und
verheißt ganz unverblümt die Bekämpfung der
Verſaſſung durch die revolurionäre Arbeiterſchaft mit
allen revolutionären Mitteln Aber der
Artikel ſelbſt zeigt gar zu deutlich Ziel und Grundlage
dieſes Kriegsrufs

Es iſt bezeichnend daß das Ziel jetzt nicht mehr
der Sozialismus ſchlechtweg iſt ſondern der Sozia
lism us durch die Diktatur des Proleta
riats Die Herrlichkeit der ruſſiſchen und der
ungariſchen Proletariatsdiktatur läßt anſcheinend
die Gemüter nicht ruhen ſie wollen es in Deutſchland
ebenſo machen Für ſolche Abſichten denen Zerſtörung
und Unordnung Selbſtzweck iſt ausgerechnet den So
zialismus in die Schranken zu rufen wäre ein Be
ginnen von ungeheuerlicher Komik wenn es nicht Leute
gäbe die ſich dadurch verw n Der ſozialietdloſen
Ordnung und Unterdrückung der Perſönlichkeit willen
bekämpft wird ſoll herbeigeführt werden durch das
Räteſyſtem durch die Diktatur des Proletariats
Die hat ihre Unfähigkeit zu derartigen Unternehmun
gen in den Augen jedes Vernünftigen allmählich aus
reichend nachgewieſen Für uns in Deutſchland hätte
hierfür das bayeriſche Beiſpiel allein ausgereicht
würde es nicht durch Rußland und Ungarn in mehr als
überzengender Form unterſtützt

Aber es geht ja gar nicht um den Sozialismus es
geht um ſchrankenloſe Macht um die Möglich
keit ihre hyſteriſch in die Welt geſchrieenen Gelüſte ſich
austoben zu laſſen Dazu brauchen ſie Verhetzung
dazu den Bürgerkrieg der iſt ihnen Selbſtzweck
und Ziel ihm muß alles andere geopfert werden
Mögen Vaterland und Volk dabei zugrunde gehen wenn
nur der Haß bleibt der ihren Wahnſinn ſtützt

Mit leichter Hand wird ferner beiſeite geſchoben
wofür die Sozialdemokratie durch Jahrzehnte gekämpft
hat und was nun in der Verfaſſung geſichert iſt das
freieſte Wahlrecht der Welt für Männer und
Frauen gleichmäßig und vom 20 Lebensjahre ab
Mit der vollen Empörung des grundſätzlichen Revolu
tionärs der jede ſtaatliche Ordnung haßt in der er nicht
ſelbſt den Herrn ſpielt wird die Ordnung die nun
durch das Verfaſſungswerk in Deutſchland angebahnt
iſt und auch unbedingt mit aller Rückſichtsloſigkeit prak
tiſch durchgeſetzt werden wird als gegenrevolu
tionär und undemokratiſch bezeichnet Es iſt
geradezu ein Hohn daß dieſe Leute es wagen von De
mokratie zu ſprechen Ste die gegen den ausgeſproche
nen Willen der überwältigenden Mehrheit ſo unver
blümt dazu auffordern mit Gewalt ihren ſelbſtſüchtigen
Zwecken zu dienen die Mehrheit durch eine Minderheit
zu terroriſieren wie ihre Geſinnungsgenoſſen es über
all getan haben wo die Macht dazu ihnen auf Zeit zu
fiel Es iſt bezeichnend daß ſchlankweg als Arbei
terſchaft diejenigen Kreiſe eingeführt werden die
der Freiheit und ihren Hintermännern blindlings
folgen als ob nicht längſt klar wäre daß der überwälti
gend größere Teil der deutſchen Arbeiterſchaft von die
ſen unermüdlichen und gewiſſenloſen Hetzern und Re
volutionsmaulhelden nichts wiſſen will Nicht weniger
charakteriſtiſch iſt es daß der Artikel 49 welcher die
Möglichkeit für die Erklärung des Belagerungs
zuſtandes ſchafft einfach beſtimmt wird als ein
Mittel zur Herbeiführung der Diktatur der Bourgeviſie
als eine Kriegserklärung an das Proletariat Freilich
die Herren von der Freiheit wiffen ſehr ger d
man in der Lage ift den Belagerungszuſtand
des Artikels zu verküuden wenn Tee
Arbeit unter der Maske der Arbeiterfreund
ſchaft fich fortſetzt un den Staat zu vernichten aber fie

ebenſo genau daß der Wille der dann diktiert
nicht der Wille der Bourgeviſie iſt gegen das Proleta



riat ſondern der Wille der großen Mehrheit des
deutſchen Volkes und vor allem ſeinerArbeiterſchaft gegenüber dem Machthunger
der unerſättlichen Volksverführer der Wille
aller Deutſchen die nach den endloſen Leiden der faſt
fünf Kriegsjahre endlich Ruhe haben wollen nicht nur
nach außen ſondern auch vor allem im eigenen
Hauſe Mögen die Leute der Freiheit ſich vorſehen
daß nicht eines Tages das deutſche Volk die Notwendig
keit erkennt die Verfaſſung gegen das verbrecheriſche
Treiben ſo gewiſſenloſer Hetzer mit allen geſetzlichen
Mitteln zu ſchützen um endlich die Kraft den Werken
des Friedens wieder zuwenden zu können

Wir haben weiß Gott mehr als genug von Krieg
und Kampf Aber wer ſich nicht ſcheut mit den hand
greiflichſten Lügen die Gemüter zu verwirren wer ſich
bei ſolchem Beginnen auch noch auf Sozialismus und
Demokratie beruft wer zu Gewalt aufruft um das
Recht zu erſchlagen der darf ſich nicht wundern wenn
die wahrheitsliebende und Ruhe fordernde Mehrheit
der Volksgenoſſen ſich entſchloſſen zeigt die Gewalt des
Rechts in vollſtem Umfange gegen das Unrecht der Ge

walt wirken zu laſſen m
Billiger Patriotismu

Es hat von jeher zu den Gepflogenheiten der all
r

deutſch konſervativen Preſſe gehört das Syſtem ariſto
kratiſ Herrſchafts und Wirtſchafſtsgelüſte unter
einem Schwall patriotiſcher Worte zu verdecken und die
Oeffentlichkeit über die wahren Beweggründe der zu
r Pgebrochenen Junkerpolitik zu täuſchen Mit
Vorliebe girg man ſogar im politiſchen Kampf dazu
über alle die dieſe verderbliche Politik nicht unterſtützen
wollten als patriotiſch minderwertig hinzuſtellen die
z rege aber als die edelſten und beſten Pa

trioten zu bezeichnen Dieſes Spiel das ſattſam be
kannt und oft genug als niedrige Verleumdung und
Verdächtigung entlarvt worden iſt ſetzt die deutſchnatio
nale Preſſe getrenlich fort Man hat ja auch nur den
Namen gewechſelt Syſtem und politiſche Eigenſchaften
ſind dieſelben geblieben

Beſonders in der letzten Zeit iſt dieſes Treibenwieder zu einer ſtändigen Waffe der deutſchnationalen
Preſſe geworden Ertappt man einen der deutſchnatio
nalen Redner auf einer politiſchen Unwahrheit und
einer ungehöbrigen Verdächtigung Andersdenkender ſofort holt die deutſchnationale Preſſe das vielfach geflickte

c e Mäntelchen hervor deckt es über ſich und
en Sünder und verdächtigt nun dreiſt darauf los in

der Hoffnung daß der Gegner ſchweigt und ſo doch etwas
ängen bleibt So ging kürzlich erſt wieder die Be

ne durch die deutſchnationale 7r daß die
inksparteien des alten Reichstages bei der Durchfüh

T der großen Wehrvorlage 1913 verſagt hätten und
infolgedeſſen unſere Front in dem großen Völkerringen
nicht über die nötige Stärke verfügen konnte Die
Rechtsparteien dagegen hätten gewarnt und gewarnt
aber man habe nicht auf ſie gehört

Wwviee liegt denn nun die Sache in Wirklichkeit Die
1913 eingebrachte 3 e Wehrvyorlage wurde in ihrem
vollen Umfange wie ſie der Kriegsminiſter vertrat von
allen Parteien des alten Reichstages angenommen
Als es nun aber darauf ankam für die bewilligten Neu

rmationen auch die nötige finanzielle zu be
ſchaffen und mit Recht gefordert wurde daß die unge

ren Laſten nicht wieder allein durch indirekte
teuern ſondern auch durch eine Steuer auf den Beſitz

aufgebracht werden müßten was geſchah da Da ver
ſagten die angeblich fo patriotiſch geſinnten Alldeutſchen
und Konſervativen und lehnten die Deckungs
mittel für die Heeresvorlage ab Die ganze
Wehrvorlage wäre alſo an dem Widerſtande der Kon
ſervativen geſcheitert denn was nutzte der Regierung
die Bewilligung wenn ſie nicht auch die Möglichkeit
hätte die Koſten bezahlen zu können wenn nicht die
Linksparteien der Regierung dieſe Möglichkeit
du er der Beſitzſteuern verſchafft hätten

as iſt ein treffendes Beiſpiel dafür wie die Herren
Alldeutſchen und Konſervativen heutige Deutſchnativ
nale ihre patriotiſche Pflicht auffaſſen Patriotismus
jawohll Davon kann man in Worten nicht genug
ekommen Geht es aber ans Bezahlen dann

zeigen die Herren den Rücken Genau ſo hat man es
ja auch früher ſchon wiederholt getrieben Die DrohungKein Kanitz keine Kähne iſt in der politiſchen Ent
a nrasg chichte unſeres Vaterlandes noch nicht aus
gelöſcht Die alldeutſche Preſſe war es die am 30 Ok
tober 1899 ganz offen die Zuſtimmung der Agra
rier zum Flottenplane von der Bewilligung bdöherer Getreidezölle abhängig
machte und ſo die Politik zu einem Schacherge
ſchäft zu erniedrigen verſuchte Einer der Edelſten
war es ferner den man beſchuldigte an die Mitglieder
anderer Fraktionen bei der Flottenvorlage herangetre
ten zu ſein und die Worte gebraucht zu haben enn
wir nur erſt einmal die gräßliche Flotte weg hätten
Sehen Sie nur daß Sie möglichſt viele Mitglieder
Jhrer Fraktion gegen die Flotte kriegen Mit

orten er Entrüſtung ſtellte auch der Zentrums
abgeordnete Dr Heim ſeinerzeit ausdrücklich feſt daß
ein n gegen die Flotte gehetzt und ihnperſönlich ar ordert ite dafür einzutreten daß die

elende Flottenpolititk Scheiternd äm e
Dieſe Beiſpiele ließen ſich beliebig vermehren Sie

zeigen deutlich von welcher Beſchaffenheit der Patrio
tismus von bem die deutſchnationale Preſſe ſo hohe
Thne rebet in Wahrheit beſchaffen iſt Da a nichts
anderes als Patriotismus gegenlung der verſagt wenn er nicht die geforderte finan
zielle Gegenleiſtung bekommt oder wenn es an die
eigene Taſche geht Und das iſt ſo geblieben bis auf
den r Tag Gerade in dieſen Kreiſen hätte man
alſo alle Urſache an die eigenen Sünden zu denken

r t acht e r e uns lno a en durch Entſtellungen n ader Welt zu teſte dnb

Erzberger läßt ſich verteidigen

WTB Weimar 6 Auguſt Von amtlicher Seite
wird mitgeteilt Die Tägliche Rundſchau Nr 379 vom
F Auguſt Abendausgabe veröffentlicht unter dem

z um

Titel Ein inkereßgntes Dokument an der Spitze des
Blattes einen Vrief des Reichsminiſters Erzberger an
Marſchall Foch in welchem der Miniſter den Marſchall
um die Freilaſſung eines Kriegsgefangenen bittet Eshandelt 5 wirtuch um ein intereſſantes Dokumeut
wenn man folgendes bedenkt

Seit Wochen führen die Blätter der Rechten an
ihrer Spitze die Tägliche Rundſchau eine fanatiſche

perſönlichſter Art gegen den Reichsminiſter Erz
erger indem ſie als einen ihrer Haupttrümpfe die an

ges iche Gleichgültigkeit der Regierung gegen unſere
Krie eng ausſpielend ſich doch ſogar eine ſo ernſte mit Recht Se
Schriftſtellerin wie Marie Diers in der Täglichen
Rundſchau am 31 Juli zu der ungeheuerlichen
Beſchuldigung hinreißen laſſen Der Verdacht
ſteigt auf da die errra die Gefangenen gar nicht
r en will und ſagt ſie doch glatt heraus daß
nsbeſondere dem Vipiſten E rze e r r abſolut
nichts an dem Schickſal der Gefangenengelegen ſei
Nun gelangt die Tägliche Rundſchau wenn auch

offenbar nur durch Entwendung oder Ver
trauensbruch in den Beſitz eines Schreibens aus
welchem klar hervorgeht daß dem ine Erzberger
das Schickſal der Gefangenen nicht g gang iſt
Anſtatt das zu bedenken und einzugeſtehen macht ſie
dem Miniſter Erzberger aus dieſem Schreiben einen
Vorwurf ſie unterſtellt ſogar Miniſter Erzberger

Marſchall Foch irgendwelche politiſche
ankbarkeit für die Bewilligung ſeiner Bitte in

Ausſicht geſtellt während es ſich doch nur um einen
Brief von Menſch zu Menſch gehandelt hat Nicht
einen ſolchen Brief ſondern Dutzende perſönlicher
Bitten um Freilaſſung von Kriegsgefangenen hat Mi
niſter Erzberger an Marſchall Foch gerichtet Er tat das
in ſolchen Fällen wo der amtliche Weg eine t ſpäte
Entſcheidung gebracht hätte alſo z B in Fällen ſchwerer
Krankheiten oder wenn Vater oder Mutter oder Frau
auf dem Totenbette ihren kriegsgefangenen Angehöri
gen zum letztenmal die Hand drücken wolltenAber abgeſehen von dieſen Ausnahmefällen iſt Mi

Erzberger unermüdlich für die grundſätzliche Frei
laſſung aller Kriegsgefangenen eingetreten ſeitdem
er in Compiegne zum erſtenmal mit Marſchall Foch ver
handelt hat

Sein Briefwechſel vom Monat Januar 1919 mit
Marſchall Foch über die Freilaſſung der Stern
nen während der Verhandlungen über die Verlänge
rung des Waffenſtillſtandes in Trier iſt veröffentlicht
worden und iſt in dem Graubuch der Waffenſtillſtands
kommiſſion abgedruckt Seither hat der Miniſter keine
Gelegenheit vorübergehen laſſen um Marſchall Foch
ſei es direkt in Trier und in Spa ſei es durch Vermitt
z des franzöſiſchen Generals Dupont in Berlin faſt
täglich an das Schickſal der deutſchen Kriegsgefangenen
zu erinnern Es iſt dem Miniſter ſo ſchmerzlich wie
nur irgendeinem Deutſchen daß die Freilaſſung der
Kriegsgefangenen nicht ſchon bei Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes durchgefetzt werden konnte Wie bekannt iſt
der Rücktransport unſerer Kriegsgefangenen in
voller organiſatoriſcher Durchführungoder t eDer Täglichen Rundſchau ſind alle dieſe Tatſachen
bekannt aber ſie verſchweigt ſie um aus dem Schmerze
deutſcher Mütter Kapital zu ſchlagen für ihre politiſchen
Zweccke

Die
Beſprechungen über die Kohlenproduktion

V TB Berlin 6 Aug Unter Vorſitz des Reichsminiſter
präſiderten Bauer fand Mittwoch r 10 Uhr in
der Reichskanzlei zwiſchen Vertretern der beteiligten Reichs
und Staats Miniſterien ſowie einer Anzahl Vertretern der
Verbände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer eine Be
C über die Möglichkeit der der deutſchen

teinkohlenproduktion ſtatt Von ſämtlichen Rednern wurde
auf den Ernſt der Lage hingewieſen Starken Eindruck mach
ten insbeſondere die Ausführungen des preußiſchen Eiſen
bahnminiſters Er betonte daß ſchon jetzt durch den großen
Rückgang der Produktion eine Kohlenkriſe herrſche die ſich
zunehmend ter habe und drohe das Verkehrsweſen wie
auch die Jnduſtrie lahmzulegen Die Eiſenbahn habe im
Durchſchnitt nur noch Vorräte für acht bis vierzehn Tage
es müſſe ernſtlich mit der Notwendigkeit gerechnet werden
den Perſonenverkehr wiederum ſtark einzuſchränken

enn ſchon jetzt die innere Kohlenverſorgung Deutſch
lands durch die laufende Produktion unzukänglich iſt ſo
kommt künftig als erſchwerender Foaktor die durch den Frie
densvertrag bedingte Abgabe von Kohlen an die Entente
länder hinzu Wenn auch von Seiten der Alliierten gaeg
eben worden iſt daß die im Friedensvertrag feſtgelegte
ieferung von 40 Millionen Tonnen jährlich für Deutſch

land eine phyſiſche Unmöglichkeit iſt ſo werden ſie wahr
ſcheinlich doch auf der Lieferung von ganz
erheb ich großen Mengen Kohle beſtehenDeutſchland iſt aber verpflichtet und gewillt dieſe im Frie
densvertrag begründeten Kohlenforderungen zu erfüllen
ſoweit dies überhaupt im menſchlichen Ver
mögen ſteht Eine KGinfuhrmöglichkeit von Kohle
nach Deutſchland beſteht nicht weil auch die Ententeländer
in hohem Maße von der Kohlennot betroffen ſind auch iſt
nicht erfichtlich wie eine ſolche Einfuhr bezahlt werden könnte
Der kommende Winter wird daher Deutſchland auf jeden
Fall in Hinſicht auf das Einfuhr Material die ein
ſchneidendſten Einſchränkungen auferlegen er wird eine
Kohlennot von großer Härte mit manchen unvermeidlichen
Leiden und Entbehrungen für die Bevölkerun reMan war in der Beſprechung alltzemein der Anſicht daß des
halb unter allen Umſtänden und um jeden Preis alles getan
werden müßte die deutſche Kohlenproduktion zu ſteigern Aus
dem Kreiſe der Anweſenden wurden eine Fülle von Anregun
gen in dieſer Hinſicht gegeben Zur eingehenden Prüfung
aller Vorſchläge wurde eine Kommiſſion aus Arbeitgebern
und Arbeitnehmern der Kohleninduſtrie eingeſetzt die unter
dem Vorſitz des Reichsarbeitsminiſters ſchon Donnerstag früh
ihre Arbeit aufnehmen wird

Tarifverhandlungen in der Metall
inöuſtrie

Berlin 7 Anguſt Die dreitägigen Verhand
lungen zwiſchen dem Verband der M induſtriellen
und den Vertretern der Angeſtellten im Reichsarbeits

ſiſche Regierung verfolgt offenbar die

Miniſterium unter Leitung des Regierungsrats Sitzler
haben er r a ihr über diegrundſä en Fragen geführtDie läten ſern werden Zunmehr über die end
gültige Formulierung allein weiter verhandeln ſo daß
mit einem ſchnellen Abſchluß des Tarifvertrages zu
rechnen iſt

Die Franzöſterung ElſaßLothringens
reiburg 7 Aug Eig Drahtnachricht Die fran

zöſiſ Behörden betreiben die Franzöſierung Elſaß Loth
ringens mit gröhtem Eiſer Jn Straßburg ſind allein 10
Kurfe zur Erlernung der franzöſiſchen Sprache eingerichtet
Dieſe werden von den Bürgern und den beſſeren Ständen
Angehörenden jedoch nicht von den Arbeitern beſucht Die
Beamten find verpflichtet an dieſen Kurſen teilzunchmen
Vom 1 Oktober ab wird die deutſche Sprache in den Volks
ſchulen abgeſsaſſt

Die Ausweiſungen Deutſcher aus dem elſaß lothringiſchen
Gebiet dauern fort Einige hundert Flüchtlinge ſind inner
halb der letzten 14 Tage in Vaden eingetroffen Die franzö

Abſicht ſämtliche
Deutſche aus ElſaßLothringen auszuweiſen Jn Karlsruhe
Freiburg und anderen Städten ſind die im Kriege erbauten
Gefangenenlager von den Flüchtlingen als Notwohnungen
bezogen worden

Aus der deutſchöſterreichiſchen
Antwort Kote

WTB St Germain 6 Auguſt An dem von der Entente
feſtgeſetzten Tage hat die Friedensdelegation der Friedens
konferenz eine Note überreicht die die Einwendung gegen den
Vertrag in ſeiner Geſamtheit enthält Die Note macht in den
Einleitungsſätzen den Oberſten Rat darauf aufmerkſaäm daß
Deutſchöſterreich nur ſolche Milderungen des Vertrages ver
langt die für ſein Volk eine Daſeinsnotwendigkeit ſind Was
die Grenzfragen anbelangt ſo habe ſich Deutſchöſterreich um
onſt auf das Nationalitätenprinzip und auf das Selbſtbe
timmungsrecht der Völker berufen Es lehne nunmehr die

Verantwortung ab und gebe dem Erfolg der Entente der
Entſcheidung der Geſchichte anheim Wenn die Gebiets
forderungen Deutſchöſterreichs in jenem Mindeſtmaße erfüllt
werden in dem ſie in der Anlage der Note aufrecht erhalten
werden ſo wolle Deutſchöſterreich ſich ſelbſt überreden daran
u glauben daß es in dieſem Gebiete ſelbſtändig und im
Frieden leben könne Es erwarte dabei daß es der Völkor
bund in Stunden der Bedrängnis hören werde Dagegen iſt
Deutſchöſterreich ſchon jetzt feſt davon überzeugt daß
es die ihm von dem Vertrag aufgebürdeten ökono miſchen
Laſten nicht tragen könne und daß es wenn ſie nicht
weſentlich gemildert würden zuſammenbrechen müßte Dieſes
Bekenntnis muß ſo ernſt genommen werden wie es offen
herzig gegeben iſt Es iſt geradezu Pflicht Deutſchöſterreichs
zu fordern daß ſeine Bürde erträglich gemacht werde Deutſch
eſterreich will nichts als leben Möge ihm die Friedens

ken die Gewißheit geben daß es ouch leben können
wird

Die Note geht dann im einzelnen auf jene wirtſchaftlichen
und finanziellen Klauſeln des Vertragsentwurfs ein die
wenn ſie unverändert beſtehen blieben verderblich wirken
müßten Sie führt aus daß es Deutſchöſterreich in den
nächſten Monaten un möglich ſei Milchkühe und
Vieh zu liefern da doch ſeine Kinder infolge Fleiſch
und Milchmangels hinſterben Deutſchöſterreich muß ſich
unter die finanzielle Kontrolle der Ententemäch te ſtellen laſſen erwartet aber daß die Reparations
kommiſſionen mit der durch die e Lage gebotenen
Schonung e und Deutſchöſterreich die notwendigen
Kredite zur Beſchaffung von Rohſtoffen und Le
bensmitteln einräumen werde Soll der Reparations
kommiſſion die Erfüllung ihrer Aufgaben aber nicht im
Voraus unmöglich gemacht werden ſo iſt es notwendig daß
ſie in Bezug auf alle wirtſchaftlichen und finanziellen Frie
dens bedingungen die nötigen Machtvollkommenheiten be
ſitze Es wird daher beantragt Artikel 193 des Friedens
vertrages durch folgenden a zu ergänzen Ueber den
Beſitz und die Einnahmequelle hinaus die den Gegenſtand der
im erſten Abſatz feſtgeſtellten Haftung bilden iſt Deutſchöſter
reich für die bezeichneten Wiedergutmachungen und die
Laſten nicht verantwortlich Die Verpflichtungen die ſich

die Staatsbürger Deutſchöſterreichs aus den im erſten Ab
atz genannten internationalen Verträgen ergeben ſind in

die Haftung inbegriffen und können nur im Wege der Repa
rationskommiſſion geltend gemacht werden Die Reparations
kommiſſion wird dieſe Haftung unter Wahrung der Lebens
notwendigkeit des deutſchöſterreichiſchen Volkes regeln und
dafür Sorge tragen daß Beſitz und Einnahmequellen die
dieſem Zwecke gewidmet ſind rationell verwendet werden

Die Note weiſt ferner darauf hin daß der deutſchöſter
reichiſchen Republik durch Artikel 202 ein ganz unerträglich
roßer Teil der über 50 Milliarden betragenden Notenzirku
ation zugeſchoben wird Die Note macht weiter darauf auf

merkſam daß die deutſchöſterreichiſchen Schuldner ihre in aus
ländiſcher Währung kontrahierten Schulden nur bei Gewäh
rung langjähriger Friſten und neuer Kredite werden be
gleichen können Die Forderung daß ſie ihre auf Kronen
lautenden Schulden in ausländiſchem Geldbe einlöſen ſoll iſt
unerfüllbar und würde alles zum Konkurs treiben Eine Er
hebung bei einigen Wiener Banken ergab daß Angehörige
der Nationalſtaaten bei ihnen 930 Millionen Guthaben be
ſitzen für die nach dem Umrechnungsſchlüſſel 2500 Millionen
zu bezahlen wären Der Verluſt betrüge ein Vielfaches des
anzen Kapitals dieſer Banken und müßte zu ihrem Bankrott
ühren Dieſe Mantelnote iſt von umfangreichen Vorſchlägen

zu den territorialen und politiſchen Fragen und deren Be
gründung begleitet

Alle Sozialiſterungen in Buöapeſt aufgehoben
Der ungariſche Miniſterrat hat in ſeiner erſten Sitzung

die Freigabe aller in Gemeinbeſiz übernommenen Finanz
inſtitute und Pripatbetriebe mit ſofortiger Wirkung be
ſchloſſen Alle S per gungen der Räteregie
rung wurden außer Kraft geſetzt

Kufhebung der Slockaöe gegen Ungarn
Wie dem Corriere della Serg aus Paris eldet

wird teilt der Oberſte Rat der Alliierten nicht die Bedenken
die von manchen Seiten gegen die neue ungariſche Rejierung
erhoben werden die die Regierung als eine maslirrte Fort
ſetzung des bolſchewiſtiſchen Regimes betrachtet Daher hat
er die ſofortige Aufhebung der Blockrde über
Ungarn verfügt und zwar auf Antrag des amerika
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